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Amtlicher Weil
Der Königlich Preußische Hanptmann a . D . v . Stabcl ,

Adjutant beim Kommando des Großh . Badischen Gendar¬
merie - Corps , ist mit höchster Genehmigung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs auf die Dauer von 6
Wochen zur Dienstleistung beim General - Kommando des 14 .
Armeecorps kommandirt worden .

UichL -UmLücher Weil .
Telegramme .

f Berlin , 8 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " meldet : InFolge des mit der Rückkehr von Lieqmtz eingetretenen Er¬
kältungszustandes , verbunden mit Heiserkeit , ist Se . Maj .der Kaiser genöthigt , vorläufig das Zimmer zu hüten .

-j- Darmstadt , 8 . Juni . Ein Extrablatt der „ Darm -
pädter Zeitung " meldet : Im Befinden des Großherzogs ,welcher in Folge noch andauernder großer Schwäche anhal¬tende Schlafbedürftigkeit empfindet , ist keine Veränderung
eingetreten .

-f Rom , 7 . Juni . Wie es heißt , soll der Empfang einer
Softadeputation durch den Papst beabsichtigt und sollenenglische Diplomaten für diese Angelegenheit thätig gewesensein .

s Politische Wochenübersicht
Hätte der russisch-türkische Krieg schon länger gedauert , sowürden wir geneigter sein , den in der verflossenen Woche mit

einiger Beharrlichkeit aufgetauchtrn Gerüchten von Friedens -
Verhandlungen Glauben zu schenken ; da aber noch kein be¬deutenderes militärisches Ereigniß stattgefundrn und nicht ein¬mal noch die Donau überschritten worden , halten wir Alles ,was über nahe bevorstehende Friedensverhandlungen verlautet ,doch für allzu unwahrscheinlich . Möglich , daß Kaiser Ale¬
xander augedcutet hat , wenn die russische Armee siege unddie Türkei den Frieden nachsuche, werde er unter billigen
Bedingungen dazu bereit sein , und daß aus diesen bedingtenAeußerungen jene verfrühten Gerüchte entstanden ; immerhinmögen sie als Symptome für die steigende Wahrscheinlichkeit ,daß der Krieg lokalisirt bleiben wirb , von einiger Bedeutung
sein . Auch sind ohne Zweifel neuerdings wieder lebhafteBemühungen im Gange , zwischen Rußland und England ^in
allseitig befriedigendes Einvernehmen herzustcllen , und , wiers scheint , auch nicht ohne Erfolg .

Der Deutsche Kaiser hatte sich in Begleitung des Kron¬
prinzen am 5 . d . zur Jubiläumsfeier seines Leibregimentsnach Liegnitz begeben , von wo er andern Tages nach Berlin
zurückkehrte . Die Abreise nach Ems ist auf den 14 . d. fest¬
gesetzt. Das deutsche Panzergeschwader ist nach dem Mittel «
meere unterwegs . Zur Fortsetzung der Verhandlungen überden deutsch-österreichischen Zoll - und Handelsvertrag werden
sich die deutschen Unterhändler in den nächsten Tagen wieder« ach Wien begeben . Der bayrische Landtag ist auf den 2 .
Juli zur Feststellung eines Nachtrages zum Militäretat ein -
prüfen . Die hessische Regierung hat zur Ergänzung der
kirchenpolitischcn Gesetzgebung zwei Gesetzentwürfe , über die
bürgerliche Wirkung des Austritts aus einer Religionsge -
sellschaft und über das Erzichungsrccht in Bezug auf die
Religion der Kinder , ausarbeiten lassen . Der schwer erkrankte
Großherzog Ludwig scheint auf dem Wege der Besserungzu sein . „

- Die Verhandlungen über den österreichisch - ungarischen Aus¬
gleich schreiten nicht besonders lebhaft vor und scheinen auch
durch eine Vertagung des Reichsraths Anfangs Juli unter¬
brochen zu werden ; auch die Quotendcputation hat nochnichts Entscheidendes zu Tage gefördert . Ein sich in jeder
Beziehung überhrbendes Machwerk , eine von dem bekannten
Czechenfanatiker Ricger verfaßte czrchische Adresse an die
russischen Slawenkomites , hat in Wien sehr unangenehm
berührt und besitzt auch sein Bedenkliches als Ausfluß einer
tirsergehenden slawischen Bewegung . Die römische Kurie
beabsichtigt , in Böhmm zwei neue Bisthümer zu errichten .
Neuerliche Mobilisirungsgcrüchte erweisen sich abermals als
verfrüht .

Am 4 . Juni trat die schweizerische Bundesversammlungzu ihrer Sommersrssivn zusammen . Bon der internationa¬len Gotthardt -Konserenz , die gleichfalls am 4 . d . in Luzern
eröffnet werden sollte , verlautet noch nichts .

Die Zustände in Frankreich sind noch so unklar als je ;es herrscht eine Unsicherheit und Gährung , aus denen das
Eig Unberechenbare sich entwickeln kann . Während der
Marschall -PrSsidrnt an ein ; Vermittlung denkm soll , scheint
Namentlich Fourtou nicht der Mann zu sein , der auf dem
bürrteven Wqr umkehrea oder einlenken möchte . In dieser
Richtung gehen alle Maßregel « : die Instruktionen an die
Präfekten , das Rundschreiben über den öffentlichen Verkauf4>vn Zeitungen und Flugschriften , eine Weisung des Unter¬

richtsministers an die Präfekten , die Aufhebung republikani¬
scher Klubs , die Verleitung zu Spionage und Angeberei ,
die Verfolgung der radikalen Blätter und die großes Auf¬
sehen erregende Verhaftung des Präsidenten des Pariser
Gcmeinderaths Bonnet Duverdier wegen Beleidigung des
Marschalls Mac Mahon und Aufreizung zum Bürgerkrieg .
Wenn es heißt , es sei nun gelungen , die ganze anti -repu¬
blikanische Partei unter eine Haube zu bringen , damit sie
eventuell für die Auflösung der Deputirtcnkammer stimme ,
so möchte dies doch nicht ganz zutreffend sein ; die Lcgitimi -
sten wenigstens machen hohe Ansprüche und stellen noch ihre
Bedingungen für das „ Mitthun " . Der Feldzugsplan des
Kabinets soll dahin festgestellt sein : beim Zusammentritt der
Kammer wird es die sofortige Berathung des Budgets be¬
antragen ; wird dies abgclehnt , so soll vom Staat die Zu¬
stimmung zur Auflösung der Kammer gefordert werden , die,wie man glaubt , wohl gegeben « erden dürfte . Klarer wird
man also erst nach Wiedereröffnung der Kammern sehen .

Der 3 . Juni brachte Italien gleichzeitig das 50jährige
Bischofsjubiläum des Papstes und die Feier des 30jährigen
Bestehens der italienischen Verfassung mit allerlei Kund¬
gebungen . Erstercs zieht noch fortwährend fromme Pilger -
schaarcn nach Rom .

Im Haag ist am 3 . d. die Königin von Holland ge¬
storben . — In der belgischen . Deputirtcnkammer erhielt eine
Ansprache des päpstlichen Nuntius an frühere päpstliche
Zuaven -Offiziere von Frere -Orban eine scharfe Kritik .

In Birmingham fand unter außerordentlich zahlreicher
Betheiligung das längst verkündigte Meeting statt , auf
welchem Gladstone die englische Regierung in ihrer orien¬
talischen Politik heftig angriff und die Auflösung des Par¬
laments verlangte . Wiederholte Interpellationen im wicder -
tagenden Unterhause haben zur orientalischen Frage nichts
Tatsächliches beigebracht . In einem eben veröffentlichten
Depeschenwechscl ist Englands Entschluß klar ausgesprochen ,
seinen Verkehr durch den Suezkanal auch nicht in entfern¬
tester Weise bedrohen zu lassen . Wkr glauben nicht , daß die
Offenhaltung des Suezkanals gefährdet ist , und Lord Derby
selbst soll nicht die geringste Bcsorgntß hegen , daß di : Ge¬
legenheit für eine Aktion Englands dcßhalb herankommenkönne . In England starb der amerikanische Geschichtschreiberund Diplomat John L . Motley .

In Griechenland ist nach mehrfachen Schwankungen aufden Wunsch der Kammer selbst ein Koalitionsministerium
aus allen Parteien zu Stande gekommen : Kanaris , Kumun -
duros , Deligcorgis , ZaimiS und Trikupis . Das neue Mi¬
nisterium betreibt militärische Vorkehrungen , wird oder schwer¬
lich voreilig in den Krieg eintreten .

Kaiser Alexander ist am 6 . d . in Begleitung Gortschakoffs
und Jgnaticffs in Plvjesti eingetroffen und erhielt andern
Tags den Besuch des Fürsten Karl von Rumänien . Mit
der Ankunft des Czaren kommt die Nachricht , es werde nun
am 8 . oder 9 . der Hauptübergang der Russen über die et¬
was gefallene Donau ausgeführt ( am 9 . Juni 1828 gin -
gry . -die Russen unter den Augen des Kaisers Nikolaus über
die Donau ) . Der Kaiser hat formell den Oberbefehl über¬
nommen . Seit Kurzem sind auch die Montenegriner wieder
auf der Kriegsbühne erschienen, mit welchem Erfolge , ist
noch nicht recht klar ; sie mögen einmal siegreich gewesen , ein
andermal geschlagen worden sein . In Kleinasien sind die
Türken ohne Zweifel wesentlich im Nachthcil ; auch die Auf¬
wiegelung der einheimischen Stämme in Kaukasien scheintdie Fortschritte der Russen nicht stark zu behindern . Was
die türkische Flotte betrifft , so gestehen wir die Verwunde¬
rung , daß dieselbe im Grunde so wenig ausrichtet . Wo ist
Hobart - Pascha ? Die Pforte hat durch ein Rundschreiben
gegen die Unabhängigkeitserklärung Rumäniens protestirtund will Griechenland wegen seiner Rüstungen befragen ,was auf den Gang der Dinge keinen weiteren Einflußüben wird .

Kriegsuachrichterr .
X Wien , 8 . Juni . Die „Wiener Abendpost" veröffent¬

licht einen an die jüngst zirknlirenden Friedens gerächte an -
knüxfenden Brief aus Petersburg . Derselbe spricht sich gegeneinen faulen Frieden aus und erwartet eine längere Frie¬
densruhr nur dann , wenn nicht blos in Len Balkanpro¬
vinzen , sondern auch in den griechischen Landestheilen und
auf den Inseln die türkische Wirthschaft vollkommen geän -
dert werde . Bei einem Solidität verheißenden Frieden
müßten die Interessen aller Nationen gewahrt werden , und
auf solcher Basis sei Rußland auf dem Wege , sich mit Eng¬land zu verständigen . Namentlich müsse der Jrrthum be¬
kämpft werden , daß Rußland die Donau -Mündungen wolle .
Oesterreich und Deutschland hätten das Recht , zu verlangen ,daß die Donau als ihre Lebensader bis zu den Mündungen
frei sei. In den politischen Kreisen Petersburgs werde
dcßhalb das Projekt besprochen , Bulgarien und Rumänien
zu einem neutralen Staate zu vereinigen . — Die „ Wiener
Abendpost " fügt diesem Briefe hinzu , sie sei nicht in der
Lage , über die darin niedergelcgten Auffassungen ein Urtheil
abzugeben .

X Ksnstantinopel , 8 . Juni . Ein vom Minister des
Auswärtigen an die Vertreter der Pforte im Anslande ge¬
richtetes Telegramm meldet : Suleiman Pascha hat die Mon¬
tenegriner auf den Höhen zwischen Orlata und Krstac ge¬
schlagen , ihre Stellungen nebst dem Fort Krstac eingenom¬
men und Jztsop entsetzt . Gleichzeitig hat Ali Saib Pascha
mit der Division von Skutari mehrere wichtige Positionen
besetzt. Hussein Pascha hat sich der Verschanzungen von
Aeniköi , Secek und Boyalato bemächtigt . Ali Pascha schlug
ebenfalls die Montenegriner , nahm Achrik und Bala rin ,indem er eine Stunde weit aus montenegrinischem Gebiete
vordrang . Die Montenegriner erlitten überall große Verluste .

x Wien , 8 . Juni . Die „ Politische Korrespondenz " ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus dem montenegrinischen Haupt¬
quartier zu Ostrog über die am 4 . Juni bei Krstac und in
der Gegend von Piva stattgehabtcn Kämpfe . Danach hättedas von beiden Seiten mit Tapferkeit geführte , den ganzen
Tag anhaltende Gefecht damit geendet , daß die Türken , un¬
geachtet ihres Verlustes von 3000 Mann , nicht einmal in
die Umgebung von Piva vorzurücken vermochten . Die Mon¬
tenegriner haben neuerdings ihre Stellungen längs des Pas¬
ses von Krstac bis Presjcka befestigt . — Die „ Politische
Korrespondenz " bemerkt hierzu : Der Kamps fiel allerdings
insofern nicht zu Ungunsten der Montenegriner aus , als es
der Uebermacht Suleiman Pascha 's nicht gelang , die Passage
nach Niksic zu forciren ; es scheint aber , daß die Montene¬
griner trotzdem ans einigen Positionen herausgedrängt sind ,da es in jenem Bericht nicht ausdrücklich heißt , daß sie die
Positionen von Krstac behauptet hätten , sondern daß sie den
Paß von Krstac bis Presjcka neu befestigen

Dieselbe Korrespondenz meldet aus Bukarest : Der Kaiser
von Rußland , begleitet von dem Großfürsten Thronfolger ,den Großfürsten Wladimir und Sergei , dem Fürsten Gor -
tschakoff sowie den Generalen Jgnatieff und Milutin , trifft
heute Mittag 12 Uhr zum Besuche der fürstlichen Familie
hier ein . — In Ginrgewo werden seit gestern von russischerSeite Vorbereitungen zum Bombardement von Rustschuk
getroffen . Durch Dekret des Fürsten wird die kriegsrecht »
lichc Behandlung aller Derjenigen angeordnrt , welche sich direkt
oder indirekt gegen die Sicherheit der Truppen und deren
Operationen vergehen .

X Plojesti , 8 . Juni . Der Kaiser von Rußland und
Großfürst Nikolaus sind bereits heute nach Bukarest gereist ,um dem Fürsten von Rumänien ihren Besuch abzustatten ,und gedenken am Abend hierher zurückzukehren .

X Bukarest , 8 . Juni . Der Czar , vom Fürstenpaar aufdem Bahnhofe empfangen , reiste sogleich nach dem Besuche
zurück . Die Straßen warm dekorirt und von einer jubeln¬den Volksmenge angrfüllt . Gvrtschakoff begleitete den Czaren .— Die Russen besetzten Ardamrsch .

x Wie « , 8 . Juni . Das „Tagblatt " bringt nachstehendeMeldungen vom Heutigen : Plojesti : Vorgestern Nacht wollte
ein türkisches Detachement aus Tuturkai in eine Ocrtlichkeit
nächst Oltenitza eindringen , wurde jedoch von einem Kosaken¬piket zurückgewiesen . Vorgestern stütz wurde von den türki¬
schen Batterien bei Tuturkai , um den Bau von Batterien
am Ufer zu decken, das Feuer eröffnet , welches von einer
russischen Batterie alsbald erwidert wurde . Hierdurch wurdendie türkischen Schanzarbeiten zersprengt und die türkischeBatterie zum Schweigen gebracht .

— lieber die Zustande in EpiruS und Thessalien wird aus
Janina den 2V. Mai der „Polit . Korr . "

gemeldet : Trotz aller Bersi -
chernngen der griechischen Regierung , die Neutralität aufrecht zu er -
Hallen , erregen doch die in Alhen beschlossenen Rüstungen das Miß .
trauen der Pforte und sie rafft alle ihre Kräfte zusammen , um auchden von dieser Seite drohenden Gesahreu die Stirne bieten zu kön¬
nen . In unserer Provinz , welche bisher nothdürstig mit Truppen ,zumeist Landwehr , besetzt war , wird jetzt ein ganzes Armeecorps k,n -
zentrit . Namem .ih wird di - langgestreckte Grenzlinie mit regulären
Truppen besetzt , Aus geeigneten Punkten der Grenze werden Erdbe -
festignngen angelegt . Die fast gänzlich verfallenen hiesigen Ring ,
» anern und das Kastell , sowie auch jene an anderen Orten werden
hergestellt und durch neue Befestigungen verstärkt . Waffen aller Gat -
»ungen und Munition werden aus KoUstantinopel gebracht . Divi -
sionSgeneral Achmed Pascha wird hier erwartet , uw da» Kommando
über die an der Grenze zu konzenkrirenden Truppen zu überneh .
men . Die Griechen unserer Provinz bereiten sich in ganz energischer
Weise zu einer Aktion vor . Die Stimmung gegen die Pforte ist eine
sehr feindselige und eS zeigen sich in dieser Beziehung sehr beachten » ,
werthe Symptome . Wie bekannt , beschloß die Pforte die „Zulassungder Christen zum Kriegsdienste "

, wie der Seraslier sich in einem Be -
fehle an den hiesigen Generalgouverneur auSdrückle. Theffalim und
EpiruS sollen 26,000 Manu stellen . D .e Griechen wollen aber jetztvon dieser verspäteten und nicht ganz spontanen „ Gnade " der otto -
manischen Regierung keinen Gebranch machen . Die Geistlichkeit ,welche von dem Großvezier aufgefordeit wurde , bei der griechischen
Bevölkerung eine vpjrrwillige Stimmung zu erzeugen , verweigerte
ihre Mitwirkung bei dem Akte, dem mau hter durchaus keine SM .
pathien entgegenbringt . ES heißt , daß die drei Bischöfe von Janina ,Volo und SereS in Folge dessen obzesetzt werden sollen . Dies - Maß -
regelung wird aber schwerlich etwas an der Lage der Dinge ändern .
War , nicht die Disziplin im Lager der neuen Hetärie so außervrdrnt »



lich stramm , wir wären heute bereit- inmitten einer stürmischen Be¬

wegung . Das Haupthindernis war bi- jetzt die unentschlosseneHal¬

tung Griechenland - . Die Lehren, welche der kretische Aufstand

zurückließ , machten die Athener Politiker sehr vorsichtig. Auf alle

Vorstellungen und Bitten von hier , da- Losung- wort zu ertheilen,

antwortete man von Athen mit Mahnungen zur Geduld. Indessen

wird selbst die in Athen beobachtete Zurückhaltung auf die Länge nicht

vermögen , - re revcluiionüren Elemente in unseren Prooinzen zurück¬

zuhalten . Morgen geht eine au« drei Mitgliedern bestehende Deputa¬

tion nach Arhen ab, um eine Art von Ultimatum an die Chef- der

Parteien zu Überbringern
x St . Petersburg , 8. Juni . Depesche vom asiatischen

Kriegsschauplätze : Die Armerabtheilung , die von Ardahan
aufgcbrochen war, hat Olti ohne Kampf besetzt. Die Kaval¬
lerie legte den Weg von 115 Werst in 36 Stunden , die
Infanterie in zwei Tagen zurück. Die Türken haben sich
auf Erzerum zurückgezogen. In Pennek und Olti wurden
große Vorräthe an Getreide , Munition und Zelten vor«
gefunden. Die Bevölkerung nimmt uns überall sehr freund¬
lich auf.

X St . Petersburg , 8 . Juni . Ein amtliches Telegramm
des Großfürsten Michael vom 7. d. bestätigt in allen
Stücken , daß (wie bereits gemeldet) Penek und Olti am
2 . Juni durch General Komarosf besetzt worden sind. Die
Türken , in der Stärke von 4000 Mann Infanterie und
Artillerie , zogen sich , als Komaroff von Ardahan her sich
näherte , schleunigst gegen Erzerum zurück. Demselben Tele¬
gramm zufolge ist die Besetzung Karakilissa's am 4. d. durch
das Corps des General Tergukassvff erfolgt.

— Ueber E r z erum schrieb das „Milit.«Wochenbl" in einer
seiner letzten Nummern :

Erzerum , die wichiigste Stadt Armenien - , mit über 40,000 Ein¬

wohnern , liegt aus der Südseite eine- großen Thalkesseli aus einer

sich sanft erhebenden Erhöhung de- Tek-Dogh. Hinter ihr beginnen

aber die Abhänge de- bis 8520 Fuß aussteigendea Gebirge- . AuS

diescm Grunde hat Erzerum für unsere jetzige Kriegführung eine un¬

günstige Lage , da die Stadt von Süden her leicht beschossen werden

kann. Erzerum bietet, wie säst alle türkischen Städte , einen traurigen

Anblick . Wie allenthalben in der Türkei , stößt man aus Rainen

früherer großartiger Gebäude. Die Straßen find enge, krumm und

schmutzig , allerdings gepflastert. Die Stadt ist von bedeutender Au- »

behnung und besteht au- der eigentlichen Festung und vier Vorstädten.

Die erstere liegt mehr nach Westen auf einer unbedeutenden Erhöhung

und hat den Umfang einer halben Stunde . Eine doppelte Mauer

und «in breiter Wall schließen sie von den beiden Vorstädten ab. Die

Manern haben eine Höhe von St bi- 30 und eine Stärke von 5 Fuß

und werden durch 62 Thürme vertheidigt. Vier Thore führen nach

dem Innern . Im westlichsten Theile liegt die Zitadelle. Diese, ein

Unregelmäßige- Viereck , wird wiederum von Mauern umzogen und

hat nur einen Zugang . Im Innern befindet sich ein hoher Thurm
Und ein als Pulvermagazin benutzte- Gebäude. Steinerne Treppen

führen auf die Mauern . Erzerum bildet den Mittelpunkt für den

ganzen Handel de- nördlichen VorderafienS . In ihm kreuzen sich

Mehrere Hauptstraßen .
Der russische „ Invalide " schreibt über die Befestigungen

von Erzerum noch :
Erzerum hat eine Bevölkerung von 60,000 Seelen ; seine Verthei«

dignngSmiltel bestehen in detachirten Fort », dir sagwannte eigentliche

Festung und die Zitadelle . Die Fort » find auf den zur Bertheidigung

sehr geeigneten Höhen de- Kap Dagh und de- Keremeng-Dagh gele¬

gen ; einige dieser Fort - besitzen gewölbte Kasematten. Die sagenannte

eigentliche Festung besteht au- einer Enceinte , welche die Stadt um¬

schließt und 11 '/, Werst in der Länge mißt ; sie besitzt 11 Bastionen,
dir untereinander durch Lsnrtinen in Verbindung stehen. Die Höhe

de- Walle- beträgt 15 bis 21 , seine Stärke 25 bi» 30 Fuß ; der Fe-

ftungSgraben wißt 77 Fuß in der Breite und 10 bis 24 in der Tiefe.

Die Zitadelle, im Zentrum de- Platze- errichtet und von einer alten

Rauer umgeben, welche von 13 Thürmchen gedeckt wird , ist nicht im

Stande , großen Widerstand zu leisten . Die Bertheidigung der Stadt

erfordert 150 Geschütze und eine Garnison von 20,000 Mann . Im

Jahre 1828 bemächtigte sich der Feldmarschall Fürst PaSkewitsch , nach¬
dem er bei Saganlug zwei türkische Corp » geschlagen batte, Erzerum »,
ahne aus Widerstand zu stoßen ; e- ist allerdings zu bemerken , daß

zu dieser Zeit die Stadt nur sehr schwach befestigt war.

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sind heute Nachmittag in
Begleitung des Erbgroßherzogs, welcher von Heidelberg hier
eingetroffen war, zum Besuch Ihrer Majestät der Deutschen
Kaiserin nach Baden gefahren und am Abend in die Resi¬
denz zurückgekehrt .

51 Berlin , 7. Juni . Se . Maj. der Kaiser traf in Be¬
gleitung Sr . Kaiser!. Hoheit des Kronprinzen gestern Abend
10 Uhr von dem Festbesuch in Liegnitz hier wieder ein. Zur
Gedenkfeier des Sterbetags weiland Sr . Maj. des Königs
Friedrich Wilhelm Hl. begab sich Se. Majestät heute Mit¬
tag nach Charlottenburg, besuchte das dortige Mausoleum
und verbrachte dann hier den übrigen Theil des Tags in
Mer Zurückgezogenheit. Se. Kaiser!. Hoheit der Kronprinz ,
welcher nach seiner Ankunft aus Liegnitz in seinem hiesigen
Palais übernachtete, fuhr heute Morgen zum Besuch des
Mausoleums nach Charlottenburg, stattete daraus dem Kai¬
ser im königl. Palais einen Besuch ab und begab sich um
10 Uhr Vormittags zu seiner Familie nach Potsdam. Das
im Thiergarten nahe der Luisen-Jnsel befindliche Denkmal
weiland Königs Friedrich Wilhelm Ilt. ist heute mit Krän¬
zen und Blumen geschmückt und büdet das WanderungSziel
großer Massen von Besuchern. — Nach einer Mittheilung
aus Baden-Baden wird Ihre Maj. die Kaiserin dieser Tage
ihre dortige Kur beenden und am 12 . Juni sich nach Koblenz
begeben . Im Koblenzer Schlosse gedenkt Höchstdieselbe wäh¬
rend der Emser Kur des Kaisers zu residiren und dann
gegen Mitte Juli mit ihrem erlauchten Gemahl zu einem
Besuch bei den Großherzoglich Badischen Herrschaften nach
der Insel Mainau zu reisen.

Wie amtlich gemeldet wird , hat Se . Maj. der Kaiser den
bisherigen kaff. deutschen Konsul in Havre de Grace, Otto

Peyer, zum Wirkt. Legationsrath und Vortragenden Rath
iM Auswärtigen Amte ernannt. Der Oberpräsident der
Provinz Posen , Wirkt . Geh . Rath Günther, ist zum königl.
Kommiffarius , der Landrath Frhr. v. Unruhe - Bomst in
Wollstein zum Marschall und der Ritterguts -Besitzer v . Kur -
natswski aus Pozarowo zum Stellvertreter des Marschalls
für den zum 24. Juni unberufenen Pofener Provinzial-
Landtag ernannt worden . — Heute Mittag hielt der Ban¬
desrath wieder eine Plenarsitzung . Auch von den vereinig¬
ten Bundesraths - Ausschüssen für Eisenbahnen , Post- und
Telegraphen - und für Rechnungswesen wurde heute eine
Sitzung gehalten . Die vereinigten Ausschüsse für Handel
und Verkehr und für Justizwcsen haben den zur Vorbe -
rathung ihnen überwiesenen Entwurf einer Verordnung über
die Einrichtung, das Verfahren und den Geschäftsgang deS
Reichs-Patentamtes mit ihren gutachtlichen Aeußcrungen und
Anträgen vor einigen Tagen dem Bundesrathe zur Beschluß-
nähme übermittelt. In der heutigen Plenarsitzung sollte
über diese Vorlage verhandelt werden. Dabei stand insbe¬
sondere auch die Beschlußfassung über die Besetzung der
Stellen im Patentamte auf der Tagesordnung. Mehrfachen
Anzeichen nach scheint es keinem Zweifel zu unterliegen , daß
der Wirkt . Geh . Ob .-Reg.-Rath und Ministerialdirekt »r t) r.
Jacobi zum Präsidcntm dieses Reichsamtes ernannt wird.
»»-. Jacobi ist bekanntlich im königl. preußischen Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Direktor der
4 ., die Handels- und Gewerbeangelegenheiten umfassenden
Abtheilung . Durch die gestern gemeldete Ernennung des
Wirkt . Geh . Ob . -Reg. -RathS Homeyer zum Direktor der in
diesem Ministerium bestehenden Abtheilung für das Bau¬
wesen hat die seit dem Rücktritt des MinisterialdirektorsMac
Lean erledigte Stelle an der Spitze der 3. Abtheilung wie¬
der einen Inhaber erhalten . Hr. Mac Lean wurde bei seiner
auf sein wiederholtes Ansuchen erfolgten Versetzung in den
Ruhestand zum Wirkt . Geh . Rath mit dem Prädikate „Excel-
lenz" ernannt. — Dem Entwurf eines Apothckergesetzes ,
welcher von Seiten deS Reichskanzlers dem Bundesrathe
zugegangen ist, sind die in dem Ausschußbericht vom 20.
Januar d. I . aufgestellten Normative zu Grunde gelegt.
Angcfügt sind der Vorlage statistische Nachrichten über die
bestehenden Apotheken sowie eine im Reichskanzler-Amte auS -
gearbeitete Denkschrift, welche eine Zusammenstellung der
Erwägungen für und gegen eine Reform auf die im Aus¬
schußbericht vorgeschlagenen Grundlagen enthält. Außerdem
aber legt diese Denkschrift die Gründe dar , welche dafür zu
sprechen scheinen : die Reform unter Festhaltung des vom
Punde - rath gebilligten Konzesstonsprinzips auf einem von
den Normativbestimmungrn des Beschlusses vom 22 . Febr.
v . I . theilweise abweichenden Wege zu vollziehen. — Wahr¬
scheinlich erst in der nächsten Woche werden die deutschen
Kommiffäre sich wieder nach Wien begeben , um die Nego¬
ziationen über den Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn
fortzusetzen.

Berlin, 8. Juni . Se. Maj. der Kaffer hat bei seinem
Aufenthalte in Liegnitz sich eine Erkältung zugezogen und
leidet in Folge dessen namentlich an Heiserkeit. Wegen die¬
ses ErkältungSzustandes hat Höchstderselbe gestern Mittag
den in Ausficht genommenen Besuch des Mausoleums zu
Charlottenburg wieder aufgegeben. Auch heute wurde von
Sr . Majestät keine Ausfahrt unternommen. Zur Vermei¬
dung rascher Temperaturwechsel hütet der Kaiser einstweilen
das Zimmer, widmet sich dabei aber in regelmäßiger Weise
den RegirrungSgeschäften .

In der gestern vom Bundesrathe abgehaltenen Plenar¬
sitzung führte der Präsident des ReichSkanzler-Amtes, Staats -
Minister Hofmann, den Borfitz . Nach Feststellung des Pro¬
tokolls der letzten Sitzung wurden der Entwurf eines Apo-
thekengesetzes sowie der Gesetzentwurf zur Abänderung und
Ergänzung des Gesetze« über den Unterstützungs -Wohnsitz
den betr . Ausschüssen zugewiesen. Darauf verhandelte der
Bundesrath über die Ausschußanträgezu dem Entwurf einer
Verordnung über die Einrichtung, das Verfahren und den
Geschäftsgang des, ReichS-PatrntamteS . Diese Vorlage
wurde angenommen . Auch erfolgte eine Beschlußfassung Über
die Besetzung der Stellen des Vorsitzenden und der ständi¬
gen Mitglieder des Patentamtes . Die Stelle de- Vorsitzen¬
den in demselben ist dem Direktor der 4. Abtheilung im
preußischen Handelsministerium, Wirkt . Geh . Ob .-Reg.-Rath
vr . Jacobi , übertragen . Dieser hat mit dem Wirkt . Geh .
Ob .-Reg.-Rath Eck, Direktor im Reichskanzler-Amte , unver-
weilt über die Berufung der außerordentlichen Mitglieder
des Patentamtes , sowie über die Besetzung der Subaltern -
beamten -Stellen in demselben Vereinbarungen zu treffen.
Der Bundesrath genehmigte gestern auch dm Antrag auf
Erlaß eines Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen, sowie die Vorlage « egen Bewilligung von
300,000 Mark zur Erweiterung des ReichStagS -Gebäudes .
Von Seiten Preußens wurde in der gestrigen Sitzung der
Antrag eingevracht : sachkundige Kommissäre der Bundes¬
regierungen mit der Erörterung der Frage zu beauftragen ,
in wie fern sich die Urbrrtragung der Stempel- und
der Erbschaftssteuern auf das Reich zur Vermehrung
der eigenen Einnahmen desselben empfehlt. Im Falle
der Zustimmung des Buudesraths dürfte eine solche Sach-
verstSndigeu-Komrnisfion alsbald berufen werden, damit dem
BundeSrath das Ergebniß ihrer Verhandlungen bereits bei
seinem Wiederzusammentretm im nächsten Herbst vorgckgt
werden könne. Aus Grundlage des von der Kommission
darzubietenden BerathungSmaterialS soll dann für die nächste
Reichstazs-Sefsion ein betr. Gesetzentwurf auSgearbeitet wer¬
den . Die Vertagung des Bundesraths für die Zeit der
Wichen Sommerferien ist erst dann zu erwarten, wenn der¬
selbe über die Berufung der genannten Üommisfion und
über ihre Zusammensetzung Beschluß gefaßt hat. — Gestern
Abmd ist der kaiserl. russische Botschafter am hiesigen Hofe,
Baron v . Oubril , welcher vor etwa vierzehn Tagen zu Be¬
sprechungen nach Petersburg berufen wurde , auf stimm
Posten in Berlin wieder eingetroffen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie» , 8. Juni . Bisher bestehen über die gegenseitig

zu leistende Rechtshilfe in zivilrechtlichen Dingen nur Ver¬
träge einzelner deutscher Staaten mit Oesterreich ; in nächster
Zeit werden Verhandlungen eröffnet werden , um die Be¬
dingungen dieser Rechtshilfe zwischen Oesterreich und dem
Deutschen Reich festzufetzen , wodurch selbstverständlich die
Einzelverträge erlöschen werden. Die Verhandlungen werden
in Berlin geführt werden. Sie warm schon einmal im
Zuge, mußten aber damals abgebrochenwerden, weil damals
die deutschen Justizgesctze zur Diskussion standen und weil
erst in den fertigen Gesetzen eine feste Grundlage für Ver¬
einbarungen mit dem Ausland gegeben war.

Nach 14tägiger Abwesenheit von Stuttgart ist der Ge¬
sandte Hr. v . Pfusterschmidt dahin zurückgekehrt . Sein Ur¬
laub war lediglich durch private Angelegenheiten bedingt.

Frankreich.
Paris , 8 . Juni . Die HH. Bonnet - Duverdirr ,

Chambard , Alexandre Samuel und Bayer haben, nach¬
dem das Zuchtpolizeigericht ihnen einen achttägigen
Aufschub des Verfahrens abgeschlagen hatte, es vorgezogen,
vorerst psi- äslsuk gegen sich verhandeln zu lassen. In
diesem Falle wird sogleich zur Beweisaufnahme geschritten
und die Bertheidigung bleibt ausgeschlossen. Der Polizei-
kommissär El « me nt gibt Aufschlüsse über die Lokalität» in
welcher die Versammlung in Saint - Denis abgehaltm
wurde . Es ist dies ein durch eine Glasfenster-Wand in
zwei Räume gecheckter Turnsaal ; selbst wenn die Thüre»
dieser Wand geschloffen find, kann man deutlich in dem einen
Raume hören und sehen , was in dem anderm gesprochen und
gethan wird . Der Polizeisergeant Gouverneur sah , doß
am Eingang des Versammlungslokals nur eine sehr mangel¬
hafte Kontrolr geübt wurde ; viele Personen dursten eintrrtrn,
blos weil sie ein Blatt Papier in der Hand hielten , und
nur pro korms wurden von zwei Personen Karten abgrfor -
dert . Der Maire von Saint -DeniS, Hr . Thomas , be¬
kundet, daß Chambard selbst ihm nachträglich eingestanden
hätte , Bonnet-Duverdier hätte sich in seiner Rede viel zn
weit fortreißen taffen und wäre bei dem aufgeregten Zu¬
stande, in dem er sich befand, vielleicht noch weiter gegangen,
wenn er, Chambard , ihn nicht zurückgehalten hätte. Run
werden einige Zeugen , die der Versammlung beigewohnt
hatten, darüber vernommen, ob Bonnet-Duverdier wirklich
die Beleidigungen gegen den Marschall auSgestoßen hätte,
welche ihm die Anklageschrift zur Last legt. Der Kaufmann
Rosbach will von den ihm vorgelegten Worten nur die
Phrase von der Wette , welche Rochefort hinsichtlich der Ver¬
wundung Mac Mahon'S angcboten hätte, gehört haben ;
auch hat er dm Redner die Geberde der mit seinem Ge¬
wehr zielenden Schützen machen sehen , doch könne er nicht
sagen, auf wm sich diese Geberde bezogen habe. Chalot ,
erster Adjunkt von Saint -Denis , hat am folgenden Tage
einen Zeugen sprechen hören : „Gewiß , B^D . ist zu weit
gegangen. Das eine Mal hat er gar Miene gemacht, auf
das Volk zu schießen. Präsident : Auf das Volk ?
CH allst : Ja wohl , so sagte der Mann. Drechsler
Marchandou und Tischler Didier haben auch nur die
Aeußerung von der falschen Wunde des Marschalls gehört ;
der übrigen beleidigendenAusdrücke können sic sich nicht ent¬
sinnen, auch sind sie nicht bis zu Ende geblieben. Die Aus¬
sagen einiger anderer Zeugen find noch unbestimmter ; sie
widerrufen in aller Form , was sie zur Belastung der An¬
geklagten in der Voruntersuchung bekundet hckbea sollen.
Polizeiinspektor Geoffroy . Um 9 Uhr trat ich, nachdem
ich zuvor die Zugänge überwacht, in den Saal ein ; um diese
Zeit konnte Jedermann ungehindert eintreten . B .-D . sprach
zuerst von gewiffen geschloffenen Zirkeln , die der Schauplatz
von wahren Orgien wären . Dann fuhr er fort : „Wir
sind hier in einer Privatversammlungund können offen sagen,
was wir denken . Der Marschall wird bald vor die Schranken
des Volks gestellt werden , um sein Verbrechen zu sühnen.
Unsere Gebieter find unerbittlich ; sagm Sie dm Bauern ,
daß man dm Zehnten wirderherstellen will ; sagen Sie ihnen,
gegen die Schlösser sei Alles gut : Hmgabeln, lÜuittel, Brand ,
fackeln . Rur dir Schlaffheit der Republikaner ist an der
gegenwärtigen Lage schuld. Alle Mittel sind gut , um die
soziale Frage zu lösen Wmn wir an den Urnen geschlagen
werden sollten , so müssen wir zu dem Mittel unsere Zu-
flucht nehmen, welches man gegen die Berräther gebraucht."
Bei dm letzteren Worten machte er die mehrerwähnt « Ge¬
bilde eines anlegmden Schützen und nach de« Zusammen¬
hang seiner Rede mußte ich glauben , daß er mit dieser Ge-
derbe den Marschall meinte. Damit wird die Beweisauf¬
nahme geschloffen , der StaatSanwaltS -Gehilfe Symouet
führt die Anklage au» und das Gericht vrrnrthcilt nach
kurzer Derathung Bonnet - Duverdier wegen Beleidi¬
gung des Marschalls zu fünfzehn Monaten Gefäug -
niß , Chambard und Alexandre Samuel wegen Vergehens
gegen das VereiuSgesetz zu zwei Monaten , Bayer wegen
desselben Vergehens zu einem Monat Grfäu -niß , ferner
Bonnet-Duverdiex zu 2000 , Chambard und A . Samuel
zu je 1000 und Boyer zu 500 Fr . Strafe.

Wie da» „XIX . Siecke" erfährt , war es nach dem 16.
Mai einer der ersten Akte des Marschall Mac Maho » ,
dem noch von de« Justizminister Märtel entworfenen
Dekrete , durch welches der geschätzte Geograph Elise «
ReckuS begnadigt werden sollte, seine Unterschrift zu ver¬
sagen. Elffer RecluS hatte der Commune als gemeiner
Soldat gedient und unter denen , welche seine Begnabigung
befürwortetm , befanden sich Notabilitäten der konservativen
Partei , wie Guizot und Augustin Cochin.

Dir Wahlen der französischen Akademie erfolgen
zwar der Form nach in gcheimer Abstimmung , aber in in¬
teressanten Fällen ist es nicht schwer , die einzelnen Boten
festznstellm, »nb so können z. B . von der gestrigen Wahl
die bestimmtesten Einzelheiten gegeben werden. Im letzte«
Wahlgange stimmten für Bictorien Sardou : Thiers,
Mignet , Lagouvö , Emil Augier , JulcS Sanbea« , Octavt



Fcuillet , Camille Doucet , Claude Bernard , Emil Ollivier,
Camille Rousset , MeziöreS , Alexander Dumas , I . B.
Dumas, Gaston Baissier , Sylvestra de Sacy, Jules Favre,
Atre , Jules Simon und Auguste Barbier ; für den Herzog
von Audiffret - PaSquier : Herzog von Noailles , Her¬
zog von Aumale , Herzog von Broglie, Graf Falloux,
Graf d'Haussonville , Graf Champagny , von Lomenie, von
Bielcastel, von Laprade , Dufaure , John Lemoinne, Nisard,
Cuvillier -Fleury, Lavier Marnier , Charles Blanc, Caro
und Saint -Renä Taillandier.

Victor Hugo stimmte zuerst für den Dichter Lcconte de
Liste und enthielt sich dann der Abstimmung . Der Bischof
Dupanloup hat bekanntlich der Akademie, seitdem sie den
gottlosen Mt beging , einen Littrs zu ihrem Mitglied- zu
wählen , für immer den Rücken gekehrt , und Hr. Duvergier
de Hauranne endlich war durch schwere Krankheit zu er¬
scheinen verhindert . Während der ganzm sehr langwierigen
Wahl herrschte vor dem Palais Mazarin große Bewegung
und die politische Bedeutung des Kampfes verrieth sich schon
in der äußeren Thatsache, daß Estafetten sämmtticher Mini¬
sterien vor dem Pout- deS - Arts auf das Ergebniß warteten.
Thiers und Jules Simon emfingen von dem Publikum,
welches diese ungewohnte Bewegung angezogen hatte , eine
Ovation . Bon der unabhängigen Presse wird das Resultat
als ein gutes Omm freudig begrüßt .

Der Herzog von Broglie , schreibt ein Feuilletvnist der ,,Räpu -

blique franyaise"
, hat nicht einmal in der Akademie mehr die Majorität .

Die Herren Herzige werden nicht mehr einen akademischen Sessel in

ihrer Wiege finden , sondern , wenn fie nach einem Platz unter der

Kuppel de» Institut » gelüstet , sich ans Poesie oder dramatische Arbeiten

verlegen müssen. Die Reden über die sociale Gefahr find eine Lite-

ratnrgattnng , die ganz an» der Mod« gekommen ist . Der Herzog von

Audiffret-PaSquier hat sich in einem schlechten Augenblick gemeldet.

Herzige werden jetzt von der Akademie aus ihren bloßen Titel hin zu-

rückgewieseu . Wie wird d»S enden ! Dem Hrn . v. Broglie bleibt nur

noch eia Rettungrmittel übrig . Er wage bei der nächsten Vakanz
einen kecken Streich . Der Herzog von Magenta , Präsident der Re¬

publik, hat genau eben so viel literarische RechtStitel , wie der Präsi¬
dent de» Senat » ; aber er ist ein viel besserer Kandidat . Bekanntlich

ist e» den Republikanern nur dadurch, daß sie sich auf seinen Namen

beriefen, gelungen, die Vevilkerungen irr « zu führen und sich massen¬
haft in die Kammern wählen zu lassen. Der Herzog von Broglie
sollte als » der Akademie Vorschlägen , den Marschall Mac Mahon in

ihren Schooß auszunehmen. Da » wäre eine seiner würdige Wahl¬
campagne, und wenn sie nicht glückt, kan» er ja noch immer die Un¬

sterblichen — auflifen .
6l - . Pari » , 8. Juni . (Börsennachricht .) Auf einen sehr

hitzigen Einsatz folgte bald eine starke Reaktion . Die Börse hat die

ganze Woche hindurch eigentlich nur von Illusionen und falschen Ge¬

rüchten gelebt : da» Ministerium Dufaure -Duclerc , die diplomatische
Verständigung zwischen England »nd Rußland , die Hoffnung auf bal¬

dig« Friedensunterhandlungen hoben sich al» eben so viele optische
Täuschungen herau- gestellt und wahr bleibt von Allem, wa» zu Gun¬

sten der Hausse geltend gemacht wurde , nur die Aursicht aas eine tür¬

kische Anleihe. Die Käufer finden, daß diese» Moment allein nicht ge¬
nügt , und fangen an zu realisiren. Türken waren aber schon glücklich
auf S.25 gestiegen und schlossen nach über 9. Alle» Uebrige ziemlich
flau : Sprozent. Rente 104 .42 nach 104 .70 , Sproz. 69.62 nach 69.90,
Italiener 68.75 nach 69.30 , österr. Goldreute 58«/, , Egypter 198

nach 202, Banque vttoman« 340 , spanische Exterieure 10' /i„ Banque
de Pari » 927 , Foncier 610 , Mobilin 128 , spanischer Mobilier 435,
Suezaktien 662, österr. Badenkredit 467, dito Staatsbahn 461 , Lom¬

barden 162.

Badische Ghronik .
Karlsruhe , 9. Juni . Nach den un » zugegangenen Mitthei¬

lungen über den diesjährigen Pfingflverkehr auf den badischen Bahnen
find am Pfingstsamstag, Pfingstsonntag »nd Pfingstmontag (19 .- 21.
Mai ) die nachverzeichneteu Persoyenbillette auSgegeben und dafür die

beigesetzten Beträge eiugruammeu worden :
Statt 0 nen Billete :

Stück
Einnahm

Mark
Mannheim . 12,004 18.922

Heidelberg . . . . . 9,246 17,291
Karlsruhe . . . . . 8,302 16,972
Freiburg . 4865 9,925
Basel . . 3,001 7,624
Bade» . . . . . . 2,148 5,936
Kanfianz . . . . . 1,839 5,543
Pforzheim . 31,40 5,491
Uebrige Stationen . . 88,442 103 .492

zusammen 13,2987 19,1196

Zur Vergleichung mit den entsprechenden Ergebnissen der beiden

Vorjahre lassen wir nachstehende Aufzeichnungen folgen
1876 . 18 75 .

Statianru : villete : Einnahme : Billete : Einnahme :
Stück Mark Stück Mark

Mannheim . . . 13,187 21,875 14,034 22,733

Heidelberg . . . 9,853 15,293 11,921 16,750

Karlsruhe . . . 11,644 25,183 12,566 26,448

Kreibnr , . . . 6,467 12,271 7,107 11,768

Basel . 4 .452 8,853 5,187 11,700
Baden . . . . 2,611 7,484 2,445 6.138

Konstanz . . . . 1,516 4,612 1,339 3,920

Pforzheim! . . . 3,764 6,935 4,182 8,077

Uebrige Stationen 101,045 112,410 100,207 109,552

Zusammen . 154,539 214,866 158,988 217,086
Zur Benützung der badischen Bodensee-Dampsboate wurden an den

Seichen Tagen 3838 Billete zum Taxwerthe von 3272 Mark gelöst.

Karlsruhe , 8. Juni , « l» Stadtverordnete wnrden in heutiger

Bürgerau » schuß - Sitzuug gewählt die Herren : Präsident

Echwarzmann mit 55 Stimmen , Kaufmann A. Sexauer mit
52 Stimmen und Generalkasfier Heidrnreich mit 45 Stimmen .

Das dem BürgnauSschaß zur Genehmigung vorgelegte OrtSstatut
über die Bildung »an Echulsparkasseu wurde mit allen gegen 2 Stim¬

men angenommen.
Dritter Gegenstand »er Tagesordnung :

a. Bau eine » Gebäude» für eine höhere Töchterschule auf dem

Zimmermcister Meeß'schen Anwesen an der KriegSßraße,
d . Bau eine » Volkrschul-Sebäude» im Bahnhof - Stadttheil ,
o. Bau eine» Volttschul-Gcbäude» in der Sophienstraße .

Bei der Einzelabstimmung wurde der Töchterschul-Bau mit 52 gegen
49 Stimmen genehmigt ; bei der Eudabstimmung über a , d und o

erfolgt einstimmige Genehmigung.

A Freiburg , 7. Juni Der wichtigste Gegenstand, womit sich
der hiesige Bürgerausschuß in seiner heutigen Sitzung zu befassen
hatte, betraf den Antrag de» Stadtrath » auf vorschußweiseUebernohme
der behuf» Fertigung der Vorarbeiten für die HSllcnthal- Bahn erfor¬

derlichen Mittel von ca . 32,000 M . zu aus die Stadtgemeinde

Fceibmg und Beschaffung dieser Summe durch Kapitalausuahme . ES

soll nämlich mit diesem Aufwand« da» durch Hru . Ingenieur Müller

von Olten auf Grund von ihm zu Gebote stehenden Plänen und

Karten aufgestellte Projekt einer Höllenthal-Bahn nach dem Riggen -

bach'schen Zahnrad -System , wie solche» bereit» dem großh. Handels¬
ministerium und der großh. Generaldirektion Vorgelegen hat , nach ge-

»aueren Vermessungen vervollständigt und sertiggestellt und darnach
ein Kostenüberschlag für die Bahn von hier bi» Neustadt gefertigt
werden. Nach einer längeren sehr eingehenden Diskussion fand der

Antrag de » Stadtraths die einstimmige Genehmigung deS Bürger «»» ,

fchuffe» . Da » weitere '/, der erforderlichen Summe von 32,000 M .

hat die Stadtgemeinde Neustadt zu übernehmen beschlossen.

T Villingen , 8. Juni . Die Umgestoltung der hiesigen
Mädchenschule in eine gemischte Volksschule hat ohne Schwierig¬
keiten stattgesunden. Fast sämmtliche Frauen de» ehemaligen weiblichen

Lehrinstitut» ertheilen nach wie vor Unterricht au der Anstalt ; nur

Eine derselben fand er mit ihren religiösen Anschauungen unvereinbar ,
sich den betreffenden Bestimmungen des Schulgesetze » za fügen , und

fiedelte in ein Kloster in der Schweiz über. Au ihrer Stelle wird

nächsten » ein Hauptlehrer angestellt werden.

Vermischte Nachricht««.
— Sissingen , 6. Juni . Unsere Kur macht recht erfreuliche

Fortschritte. Die Kurliste weist bi» 5 . Juni 1624 Kurgäste gegen
1562 de» Vorjahres aus, und unter diesen den vr . Joseph Victor
v. Schesfel , den Dichter de» herrlichen „Trompeter von Gückingen" rc.

— Montan (Prov . Westpreußen) , 1. Juni . Eia gräßliche»

Schauspiel bot sich un» in der verzaugeuen Nacht dar . Da » Gehöft
de» Besitzers Franz Görz brannte gänzlich nieder, und waS da»

Fürchterliche bei der Sache ist , die zwanzigjährige Tochter und drei
Dienstmädchen sind mitverbrannt . Der Neffe hat so furchtbare
Brandwunden davongetragen, daß an ein Auskommen nach Aussage
de» Arzte» nicht mehr zu denken ist. Bon lebendem wie von todtem

Jnventarium ist auch nicht da» kleinste Stück gerettet worden.
— Durch einen Schlangenbiß und seine Folgen ist eine

Familie in Metz in tiefe Trauer versetzt worden. SreiSdirektor und

Bürgereimeister -Verwalter Frhr . v. Freiberg hatte am Sonntag mit

seiner Familie einen Ausflug nach Graselvtte unternommen und in
der Umgegend dieses Orte » war e», wo der fünfjährige Sohn dessel¬
ben von einer giftigen Viper gebissen wurde. Wohl wnrde die Wunde
sofort sorgsam auSgesaugt , doch konnten weitere intensivere Gegen¬
mittel erst nach der Rückkunft nach Metz in Anwendung gebracht wer¬
den . Leider erwiese» sich dieselben al» fruchtlos, denn Dienstag Nacht
ist da» arme Kind verschieden . ES ist dies seit wenigen Jahren der
dritte Fall , daß Bisse gistiger Schlangen in dortiger Umgegend zu
konstatiren waren .

— St . Peter » burg , 31. Mai . Auch bei un » ist der Früh -

ling eingezogen. Samstag , den 26., in der Nacht, stieg die Kälte
noch einmal aus 5 Grad Frost . Pfingstsonntag , den 27., wurde die

erste Schwalbe und bald daraus der erste Schwarm von Schwalben
gesehen , trat Wärme, Schwüle, milder, warmer Regen ein und liefen
eine Anzahl englischer , deutscher , schwedischer, finnländischer und balti¬

scher Schiffe auf dem Meere ein. Wie die wogenden Maste, die fremd-

ländischen Wimpel und Flaggen, kurz die Ankunft der Schiffe über
da» Meer her plötzlich die Physiognomie der Stadt , namentlich der
WilhelwSiusel (VVossili -Ostrov ) verändern. Dieser stille, einer deut¬
schen Kleinstadt ähnliche Stadttheil macht plötzlich die Augen auf, be¬
kommt Ausdruck und Bewegung, bekommt Physiognomie ! An dem
Quai der großen Newa liegen die Anfahrten mit ihren Zollbureau »
neben einander in langer Reihe. Zuerst die für die kleinen Krön «

städter Dampfer , welche noch vorige Woche mit dem Eise rangen «nd
jetzt hauptsächlich Arbeiter, Soldaten , Matrosen , Marineoffiziere tranS -

pertiren . Zunächst dahinter steht die ausländische Anfahrt mit leb¬

hafter Zollthätigkeit und ungeheurem Waareuverkehr. Da liegen die

großen Londoner, Hüller , Lübecker, Stettiner Schiffe. Zunächst folgt
der stmikändische Priston (Anfahrt) mit den zahlreichen Schiffen, welche
zwischen Petersburg einerseits , Finnland und Schweden andersrit »
fahren, schlanke, elegante Pafsagierdampser mit abenteuerlichen finni¬
schen Namen , die au» lauter Vokalen mit einzelnen eingesprengten
Konsonanten bestehen . Da Finnland durch Zollschranken von Ruß «
land geschieden ist, so hat auch diese Anfahrt ihr ZollhäuSchen und

ihre Zollwächter. ES folgt da- sogenannte Riga '
sche Ansahrtschiff

(ohne Zoll) , an welchem die Baltisch -PeterSburger Schiffe anlegen. So
viel der nicht Eingeweihte sehen kann, sind eS hauptsächlich Maschinen-

theile und Südfrüchte , was die ausländischen Schiffe gebracht haben.

In langen Karavaneu ziehen die einspännigen Lastwagen mit Orangen -

kifteu durch die Stadt , Wohlgeruch verbreitend. Auf dem gepflasterten
Newaquai , leicht verschanzt , wie in einem Lager , find die Maschinen
und Eisenwaaren aufgestapelt. Braune SeemannS -Gefichter, auslän¬

disch gekleidete Männer und Herren bevölkern die benachbarten Stra -

ßea , Hotel» und Bierkneipen. Auf die deutschen Schiffe Türmen Pe -

terSburger Deutsche, um daselbst , gleichsam aus deutschem Grund
und Boden, ein Glas deutschen Biere- zu trinken. Andere belegen
sich Plätze zur Reise nach Deutschland oder erwarten am Ufer stehend
Besucher von dort au» den landenden Schiffen. Hauptstädter schiffen
sich zur Sommerfrische nach Finnland oder den Ostsee-Provinzen ein.

Kurz , eS ist etwa» von dem Leben und Treiben einer Sec -- und Han¬
delsstadt über un» gekommen . Wohl uns , denn damit hängt auch un¬

zertrennlich die endliche Einkehr deS Frühling « zasammeu . Leider ist
da- nun ein hastiger, wenig gemütlicher Frühling , der nicht rasch ge¬
nug Sommer werden kann. Gestern noch kein grünes Blatt , heute

haben alle Birken, Pappeln , Fliederstauden, Syringen , Loniceren, zoll¬
lange Blätter und »icke , duftende Knospen. ES ist wunderbar , aber

man hat kaum Zeit, eS wahrzuuehmeu , viel weniger e» zu genießen.
Denn die Hitze ist gleich hochgradig , und da di« Sonne um 4 Uhr
kommt und erst um 9 Uhr wieder geht, so hat fie Zeit , durch Licht

und Wärme zu ermüden. — Die fieberhaft Thnlnahmr und Thätig -
keit , die eifrigen Nachschübe von Militär , SanilStSkräf -
t e n und Material nach dem Süden scheint durch das Anschwellen
der Flüsse und die dadurch gehemmte Thätigkeit ebenfalls eine Hem¬
mung . eine Pause zu erleben. Seit der Hof in ZarSkos Selo resi -
dirt , find unS auch die direkten Vorbereitungen für die Kaiserreise
entrückt.

Nachschrift .
1- Darmstadt , 9. Juni . Die „Darmstädter Zeitung"

meldet : Der Großherzog hat , durch Brustbeklemmungen ge¬
quält , die letzte Nacht schlaflos zugebracht . Die Unruhe
dauert noch fort , jedoch ist der hohe Patient vollständig
fieberfrei.

Brüffrl , 8. Juni . In der heutigen Sitzung der De«
putirtenkammeriuterpellirte Fröre-Orban die Regierung wegen
der auf Anstifter« des katholischen Pfarrers von Anths« er¬
folgten Verhaftung eines protestantischen Geistlichen durch
Gendarmen. Die Regierung erklärte, es sei über diesen
Vorfall eine Untersuchung eingeleitet.

-f Madrid , 8 . Juni . Die Budgetkommission hat ge¬
nehmigt , daß der Eingangszoll auf aus dem Auslande ein¬
geführte Kohlen auf 15 Prozent sä valorvm festgesetzt
werde.

Fraukfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 9 . Juni , die übrigen vom 8. Juni .)

Staatspapkere .
Thlr . 103' /,

«bei, 5«,«
'

fl. 103 '/.
. 4 ' /, »/, . Thlr . 102' /.
. 4»j, . fl. 96
. 4«,, . R . 96' ,.
„ 3 ' ,. °,. . v. 1842sl. 93

Bayern 4 ' /, °/, Obligat , fl. 101
. 4°/, . fl.
. 4°/« , M. 94 '/,

Württemberg 5°, . Obligat, fl. 103 ' /,
. 4 ' /, «/, „ fl. 101' /.
. 4«/. . fl. -

Nassau 4°/, Oblrgattonenp .
« r. Hessen 4°/, Obligat, fl.
festere. 5«/, SllSerrente

Zins 4 ' /, ' /.

96
96 ' /.

53 ' /.

- rsterr. ä°/, Wapierrent«
ZmS 4'/,"/.

Luxem- 4»/,Obl .i .Fr .ä28kr .
bur, 4°/, „ i.THI6105kr.

Rußland 5«/, Oblig. v. 1870
2 a 12.

» 5"/g do. von 1871
Schweden4' /, °/, d«. i. Thlr .
Echweiz4' /, ' /,BernEttS «bl.
Hl.-A« er» a 6°/, Wonda

188ir van 48«
. 5»/, dto. 1S04r

(' V. ,r ». 1864) 104 ',.
»»/. Spanische 10»/,
Volle französ. Rente 103 ' /,
4 ' /, "/° E-rlSruher 100 ' /,

49 '/,
94 ' /.
93 ' /,

84
82 -,.
97 ' ,.
98 ',.

99 ' /.

Kütten «nd Prioritäten .
Weichsöank 154' ,
Badische Vank 102' /.
Deutsche FereinsöanK 67 '/.
Darmstädter Want 94
Hesterr . MattonalSanü 629
Hekerr . Kredtt -Kktte » 114 '/ ,
Wheinilch « Kreditbank 82' /,
Deutsche KfiektenSan » 103
4 ' /r °/o Pfälz.MaxbahnbOOfl. 113' /,
4°/. He,f. Lndwig»bahn250fl . 82' /.
K°/o öst- Krz . Staatsöahn 182' /,
S «/a . Süd -Lombarden 64' /,
» "/« » Wordwestö . -K. 91
5«/«Rud .-Sisnb . 2.Em .sOOfl. 86
5»/« Böhm . Westb.-« . 200 fl. igg
So/vKranr -Soses-Hist « » . gg' /,
Kanzler 170' /.
5 «/„Mükr/ - - "^ b/oMähr.Grenzb.-Pr .i .S .
5°/^ ZöhmWepb..Pr .i.Silb .
5°/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5 ' /, dto. , 2.Em.
5 ' /, dt«. ste»erfr. 1878 ,
5' /e do . (Nenmarit -Nird)

49
75

75' /.

62 '/,
66'/,

. onau-Drau
Kranz -Joses -Wrior .

5"/, Kronvr. Rudols-Prior .
von 1867,68

5' /^ ironpr .Rud .-Pr .v . 1869
S1,rst.Nr»« est»..W.t.S.
5' /. . . 1-rt. L.
5' /, Vorarlberger
b°/«Ungar.Ostb .-Prior .i.S .
5«/. Ungar.N ordostb.Pri «r.
5' /,Ungar.Galiz.
b' /,Ungar . Lis^ Anl.
b°/»Lstr.Süd .Lomb.Pr .i.Kr.
30/, östr . Süd -Lomb̂ -Pr .
5-sMerr .StaaGb .-Pr .
3' /,österr.StaatSb .-Pr .
8-s^ ivorn.Pr ., m». v, v a 0,
tzo/, Rheimlche Hypatheken-

bank-Psandkttese Thlr .
4'/.'/. , -
6*/, Paeisie Lentral
«' /, SLdi. Pae. Missou¬

ri',.
60

58 ',.

55
55

48 ' ,.
SO' ,.
51' ,.
65 ' ,,
75 ' /,
46 ' /.

63^
40<

96-/.
99 ' /,
67-/.

Knkehexsloosen«d WrSmienankeihe.
S' /,o/. Preuß .Pr «« . ISOTHl . -
Löln -Mindener 100-Lhaler-

Loose - 109' /,
Bahr . 4' /, Prämien -Anl . 121' /,
Badische 4^ dt, -

, 35. fl.-Lo»se 135.60
vraunschw . 20-Thl» La,se 83.60
Großh . Hessische 25-sl.-Loose146 .66
AuSbach- Gunzenhaus . Loose 24.80

Oestr.4' /,250flL«»sev.1854 93' /,
. 5»/F00fl .. , v.1860 98» /.
, 100.sl.-Loose v. 1864 248 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 137.—
« « »-Grazer lOOTHlrKvos , 66» /,
Schwedifche 10-Thlr .-L»ofe 44.40
Finnländer 10-Lhlr .^ aasr 37K0
Meininger 7-fl -Loose 19.20
3' /^vldeab»rger40-!VPr..P ilt

Wechselkurse , Kakd »nd Ktklltt.
Fonds » 10 Wfd . St . 3»/a 204.70 Ducatm . . . Mk. 9.59 —64
Wart » 100 Kr » . 2' /. 81.30 20-Kr ««c» -St . . 16.24 - 28
Me « 10« st. ösirLS. 4'/,",. 162.30 Engl. Sovereigns „ S0L7—42
DiScont , . . I.S . 4 ' /, Russische Imperial . 16.72 —77
Halländ . 10-fl -St . Mk. I6 .S5 Dollar» in Sold „ 4.17 - 20

Tendenz : schwach .
Wertt » er Wirs «. 9. Juni . Kreditaktien 22860 , StaatSbaha 86560 .

Lombarden 130 .— , DiSc. Lommandit 9150 , RrichSbant 15460 .
Tendenz : schwach.

Wiener Mrs «. 9 . Juni , « reditaktien 142.20 , Lombarden 8160 ,
Uaglobank 69.50, NapaleonSd'or 10.04 . Tendenz: schwach.

Ae » -A «rk , 9. Juni . Gold (SchlußkurS) 105»/, .
WM- Wettere Kaxdeknachrichfe » in »er Wett «, « Sette 11.

Verantwartlicher Redakteur:
Heinrich Galt in » arl»rnhe.

Grostherzogl . Hoftheater .
Sonntag, 10. Juni . 3. Quartal . 78 . Abonnements »»»

stellung . Der Freischütz, romantische Oper in 3 Akte», von
C . M . v. Weber. „Max" — Hr. KS nig vom Stadttheater
in Basel als Gast. Anfang '/» 7 Uhr.

Dienstag, 12. Juni . 3. Quartal . 79. AdonnementH»»»
stellung . Zum ersten Mal : Durch die «arten, Lustspiel in
1 Akt, von Günther. Der Schauspiel -Direktor , komisches
Singspiel in 1 Mt , von Schneider. Musik von Mozart.
Zum ersten Mal : Der « aubmiirder, Lustspiel in 1 » kt,
aus dem Französischen von Zell . Anfang '/,7 Uhr.

Theater i» Bade ».
Montag , 11 . Juni . Durch die Karte» , Lustspiel in 1

Akt, von Günther. Der « audmSrdrr , Lustspiel in 1 « kt,
aus dem Französischen von Zell. Da, Schwert des Da-
« okle» , Schwank in 1 Ast , von G. zu Putlitz. Anfang' /,? Uhr.



Danksagung.
N .930 . Karlsruhe . Allen

Freunden und Bekannten sage ich
auf diesem Wege meinen herzlichen
Dank für die vielen Beweise auf¬
richtiger Theilnahme während dem
langen schweren Leiden meines gu¬
ten unvergeßlichen Sohnes Franz ,
sowie für die vielen Blumenspen¬
den und ehrenvolle Leichenbegleitung .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1877 .
Conradin Haagel

im Namen der Familie .
N82S . 1 . Nr . 1878 . Konstanz .

Gehilfenstelle
Unsere zweite Gehilfrnstelle , mit einem

AnsangSgeholle von 1000 Mark , svll als -
bald mit einem im Staats - oder Gemeinde-
rechrmngStvesenbewanderte» jungen Mann
besetzt werden. Anmeldungen wollen bin¬
nen 14 Tagen bet uns eingereicht werden.

Konstanz , d - n 8 . Juni 1877 .
Sladtrentomt .

_ Bogt ._
Stelle -Gesuch.

N .936 . 1. Ein junger Mann , militär¬
frei , der seine dreijährige Lehrzeit in einem
Kolonial - und Farbwaaren -Geschäst bestan¬
den hat , nnd daselbst noch einige Zeit als
Kommt» im gleichen Geschäfte thätig ist,
sucht , gestützt au ' besteZeugniffe, and -rwcitige
Stellung . Gest. Anträge unter Lhiff. 1"5027
beliebe man an L 'e Expedit, d . Bl .einzusenten .
/ Na » § a « ^ tz4 N .932 . Für tiUk

junge allenstehende
Dame » die in der Haushaltung and Küche
bewandert ist , wird , wenn auch gegen
mäßigen Pensionspreis , in einer gebilde¬
ten und geachteten Familie oder in einem
Damenpensiouate im Elsaß oder in Boden
eia Unterkommen gesucht. Dameninstitute,
in welchem sie sich ebenso in wissenschaft¬
licher Beziehung auSbilden , wie in der
Führung oeS Haushaltes helfen könnte, er¬
halten den Vorzug . Gefl. Franco -Offerten ,
welchen Referenzen beizusügen knd wer¬
den bis zum 15 . d . MtS . sud 1 , 100 durch
Zlooetat/ ^ Fko » «rs in
erbeten._ (4/V1)

Lehrstelle !
N .807 . 2. Ein mit den nöthigen Bor -

kenntnisskn versehener junger solider Mann
kann in einem gemischten Waarevgeschäfte
in die Lehre treten . Kost und LogiS beim
Prinzipal .

Offerte befördert die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 8 . Nr . 77 .

N .860 . 2

§
MoSbach .

Anzeige .
Die lln erzeichneten haben sich zur ge¬

meinschaftlichen Ausübung der Anwalt¬
schaft vereinigt .

MoSbach , den 1. Juni 1877.
Rechtsanwalt Gustav Wittmer .
RechtsanwaltWilhelmWittmer .

N .931. i .

Stellenlose
Leute,

welche Lust zum Hausiren haben,
köunen mit dem sehr leichten Ber¬
kaas eine» neuen , in jeder Haus¬
haltung brauchbaren A >t kel»

täglich

s bis ><» Mrk.
verdienen. Offerten sud ^ k. .
SS51 befördert Aki-ekok^

Akee k» »» S . Mk '.

N .935. uurergimpern .

Verlornes
In Untergrombach bei Bruchsal wurde

ein rassischer Gubernialpaß und auf beit
Namen Hirsch Rubinowitsch aus Kres -
uopole lautend , ausgestellt am 20. Apiil
1876 in Snwalki ( Rußland ) , verloren ; der
redliche Finder wolle denselben gefälligst an
Herrn Isaak Frank , Kaufmann in Unter -
Amper», Amt Sinsheim , per Post zusen
den, und etwaige Auslagen per Postnach-
«ahme erheben.

Untergimpern ,
'
den 8 . Juni 1877.

Isaak Frank
St.237. 1. Karlsruhe .

Witthschastöliervachtmlg.
Die Wirthschaft , Neue Bierhalle , in

meinem neu erbauten HauS , Laugestraße
Rr . 42, deren Räumlichkeiten etwa 400
Persoueo aufnehmea können, und welche zu
den besten Geschäftslagen dahier gilt , wird
ans 23. Oktober d. I . pachtfrei

UebernahwS' nstige belieben sich schriftlich
oder mündlich an miä> zu » enden.
_ G. Clever.

« .933 . 1. Ossenburg .

Weinversteigerunq.
Donnerstag de» 21. Jmi I .,

vormittags 11 Uhr,
»läßt Freiherr Zorn
L». Bulach aus dem
«Schloß Groll in Dur -
tzbach bei Offenburg

Hektoliter selbst-'
gezogene 1874er und

187S«r Weine, Weißen, Klevaer, Bordeaux
und Rothen öffentlich versteigern.

Offenburg , den 7 . Jane 1877.
Xaver Pfitzmayer .

L.781 . 7. Karlsruhe.
Wächter -Contrvlnhren.

Unterzeichneter liefert tragbare Wächter -Tontrolohre » , neueste und
beste Konstruktion ; dieselben find ihrer sicheren Lontrole wegen allen Eisen-

stahnstanone« , Fabriken , Gemeinden und größeren LtabliffrmentS sehr zu
empfehlen.

Zeugnisse stehen zu Diensten , auch werden alle vorkommenden Repara¬
turen schnell und pünktlich besorgt.

Hochachtungsvoll
o . 8eI » i « LÄvi -

, Uhrmacher ,
Sronenstraße 52 in Karlsruhe .

FuvproktifcheHous
N87s

freuen !
DaS anerkannt beste , billigste »nb unschäd¬

lichste Wasch - «ud Rrtoiguugsmittrl « r
L -Inole ' s I^ ttlarisxen - Vcdl " , a«S der
Fabrik von Inlina llsssey in Stuttgart , für
Haashaltnngen , Hotels , Peoßonate, Bleiche-
reirn , Spitäler rc. , von StaaiSaaftalten und
Privaten ausS Beste empfohlen, in Klanen Pfund -
Paketen mit GebrauchS- Bnweisvng ist allerorts
in den meisten besseren Handlungen vorräthig .
Kel» Paquet acht ohne nrdige grsetzlich bepo-
— Zu haben lei Herren ch» 4?,« in

8

nirte „vr . I-incks Schutzmarke " !
— Vo - xrvs -Laaer .

Zengnitz :
Ich fühle mich veranlaßt , nach vorangegangener längerer , sorgfältiger prall , scher

Prüfung der ächten l «r . Liurt ' schen Fettlaugeu - Mehls diesem unübertreffliche «
Präparat dar Zeugniß zu ertheilen , daß es bei gänzlicher, vollkommenster Unschäd¬
lichkeit als Wasch, und Bleichmittel die ausgezeichnetsten Dienste leistet .

Wasch - und Slrich-Änstalt Sachsenharifen , Frankfurt a . M .
.»?. Beuaek. _

Directe Deutsche Postoampsschiffsahrt
von

KKKIMll
QL0U

llllUilKl.
8 nach Itz«>v ^ orik r
-- jeden Sonnabend .
Ll . Laj50Ü ^ LH .« aj.3VO^ L
Z Zwischendeck 120

nach krvlttrnorc r
20. Juni . 4. Juli. !8.Jnli.

Cajüte 400
Zwischendeck 120 vkL

nach M«Hn- VrI «» r»» r A
vomSept . bi» Mai ein- ^

mal mouatlich. "
Laiüte 630 L

Zwischendeck 150 ^^ »Nähere Auskunft ertheilt die Vlwvvtlo » Los L -Iw ^ ck
"

i,in Bremen , sowie deren alleiniger General -Agent für Baden ffj
3^,»n » 8 k> in Mannheim sLudwlgshasen a. Rh.)«

und deffen Agenten 14. Velrinitt S 8 « lin in Itarlsrulrv ,
I 997 . 10_ VIrnelidncI » -4 Vnrx in Rksnnlivlii » _

LtsiuL-LLä dkl Lounäork,
klimatischer Kurort auf dem bad . Schwarzwalde.

Nächste Eisenbahnstationen Weizen und Th lenzen mit Postverbindung .

Bei einer Höhe von 2275' ü . d . M . vollkommen geschützte Lage , vom üppigsten
Tannenwald und Anlagen umschlossen , im oberen Thale der Steina , heilsamer Som -
merausenthalt für Brustkranke -c .. weitgehende, ebene und steigende , schattige Spa -
zi» und Fahrwege ; interessante Pui -kle mit schönster Fernficht auf die Alpen.

Penfionspreisr 4—5 Mark.
Näheren Aufschluß über den Kurort gibt die Schrift von vr . Mayer Ahrrus in

Zürich, Beilag von F . Wagner in Freibucg i. B . 1873 , sowie der
N.712. 2 . Eadeer'

qenthlimer Ik Vvzxt .
Gengenbach im Kinzigthale ( Baden ) .

- K- rKkk » « »» K.
* N .432. 2. Täglicher Glbrauch von Sool - , Fichtennadelll - und HütterS -
bacher Stahlbädrr « , einfachen Wafferbäderu mit allgemeinen nnd lokalen
Douche».

Die Bäder werden je nach dem beabsichtigten Heilzwecke in Rücksicht auf
Qualität , Quantität und Zeitdauer nach ärztlichen Anordnungen abgegeben.

Die Badallstalt , welche sich in meinem in Mitte hiesiger Stadt gelegenen
« UZ < üÄ8tIlÄII8 / III 8 « NII « » »

befindet, ist mit kleiner Gartenanlage versehen nnd Alle» ans'S Komfortabelste
eingerichtet.

Die schöne Lag« Gevgeubachs , seine reizende nähere und fernere Uwge-
bnog , die günkigen klimatischen Verhältnisse , die guten Gasthöfe, anziehenden
Sommerwirthschaften und Flußbäder , sowie schattige Spaziergänge in den vohe
gelegenen Waldungen sichern dem Fremden einen angenehmen und zuträglichen
Aufenthrlt .

Durch eigene Fabrikation der Kiefernadel -Praparate , als Extrakt , Deeact,
Oel, Geist re., bin ich in der Lage , dieselben ftetS frisch und in genügender
Menge abgeden zu können , und empfehle solche den Herren Badbefitzern, Grösst-
sten und Privaten zur geneigten Abnahme , prcmptc und billig« Bedienung zn -
sichnnd.

Da » K'esernadel Dkccct versende in Fässern von ca. 150 bis 300 Litern.
Grngendsch, im April 1877.

» ^ Solpli M
zur Sonne .

N .8V? . 2. Pension Schillhorn
zu Gimmelwald , westlich vom nahe» Murre » , bedeutend vergrößert , wi ' zweck ,
mäßiger Einrichtung auSgestattet und verschönert , wird auf Anfang Juni eröffnet .
Die vor ranhen Wiuden geschützte Lage in reinster Alpeulust und mit herrlicher Aus .
ficht auf die unmittelbar gegenüber stehende Jungsraa und zusammenhängende Grnp -
pen von Schneegebirgen, bietet zugleich bequeme Gelegenheit zu abwechselnden, wenig
anstrengenden Ausflügen „ ach Mürren , auf kie Schiltolp , in'r Sevinen - » . Trachsel-
lauinrn -Thal rc . Für Alle , die einer erfrischenden und stinkenden Luftveränderung
bedürfen, eignet sich di- Pension „ Schilthorn " zu einem ausgezeichneten Luftlkor>Ort .

Für reinliche, angenehme Zimmer , gste Kost und gefällige Bedienung beträgt
der Pensionspreis nur FS . 5. — .

uidszy Ein Stammgast .

N .732 . 2. U . Streit Ä
Rohe Ä

L
BnnvavvU - / §

U
und

Stuhl
a»r»

A tNche ^ ^ K"v 'e :

versendet in Z
/ jedem Maß zu'

^ Fabrikpreise « .

N Ettlingen .

LkllaLkSIL
(SÄIanobt) n. »IIs Nervenkrankheiten
keilt brieflich äer 8pecirrlarrt
Vr . VlIUscI » . vresäsn (Neuatsätj .
Lsrsits über SGVV dehanckelt N .446 .6

L » «kv» «tle rtelrrtxe »
W« IIm » I»riii >K» » »Itt « I lltr

1« » « Lknelvr .
An den Kaiser!, und Königl Hoflie¬

feranten Hrn Joh . Hoff in Berlin
Mein in Folge von Scharlach seht
schwach-» Kind soll jetzt in seiner Re-
corivaleSceriz Ihre M - lzpräparate ge-
brauchen. Konitz , 3 . September 1876.
vr . G . Müller , prall . Arzt rc —
Ein Arcanum von besonderem Werthk
zur Heilung von Brustübeln aller Art
und Abzehrung ist das Hoff ' sche Malz
extroct. Ich heilte damit meine an
Lnngenvereitrrnrig leidende , 32jährige
Tochter. Fortgesetzter Gebrauch der
Malzextrakte» nebst der Malz - Chocolade
und den BrustmalzbonbonS mindert ,
auffallend die krankhas 'en Erscheinungen
und bewirkte vollkommene Heilung,
vr . Sporer , k. k. Gubernialrath in
Abb azia .

Bei kauf » stelle bei Fk »e»« a « r
Lki, -» « » , Krevzstraße Nr . 3 in
Zile»»-k»»-»»« « . _ L.950.

N887 . 3. Osfenbnrg .

Weinversteigerung.
z Dienstag de« 12.
kd . M . , früh 10 Uhr
^ beginnend, läßt Herr
gNvtar Serger hier
!tin seiner Behausung' gegenüber dem neuen

SchulhauS öffentlich versteigern:
ca. 160 Hektol . IS72er , 73er , 74er , 75er

nnd 1876er weiße Weine und
ca . 150 Hellol . Zeller roihe — meist

selbst gezogene — Weine von den
gleichen Jahrgängen

Offenburg , den 4 . Juni 1877.
Waisenrichter Weber .

Reitpferd- Ver¬
kauf.

Ein eleganter, schworzbran-
ner Wallach, ostpreußischer Abstammung,
7jährig , 5" groß , fehlerfrei und kräftig,
fromm geritten und gefahren, steht zvm
Verkauf. Wo ? ist zu erfragen bei der
Expedition ditfeS Bl . R .804. 2

Di. Karlsruher Brodsabrik
sucht für ihr gute» nahrhafte » Kornbrod
außerhalb Karlsruhe solide Wiederver -
kä«fer . N 917.3.
Kauf- oder Pachtgcsuch.

ES wird eine kleine Bahnhosrestaura -
tion oder eine gangbare Wirthschaft zu
kaufen oder zu pachten gesucht. Auskunft
ertbeilt die Expedition d . Bl . N .922 . 2.

Verm . Bekanntmachung ! -v.
N .941. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . Juni l. I ob stoben die Fr ,
sätze der Station ZLkL- h deS Uebernah me.
tarif - für den Transport vou Faßdau b«»und sonstig ?« Nutzholz in Wagenladungen
von 10,000 Kilogramm im Verkehre »>,y
den Stationen der österreichischen Südbaiin
der MohacS- Fünfllrchner , dtrFünfkirchen ^
Barcser , der Aisöld Fiumaser und der
BattaSzek- Dombovar - Jokanikr Bah« nach
Siationiu der Würtlewbergischeu , Badi¬
schen, Pfälzischen und Elsäßischeu Bahne«
via Marburg - FranzenSsefte-Knsstein v« »
15. Jnni 1876 auch aus die bei der Stativ »
Kanrzsa zur Aufgabe kommendenHolztrauS-
porte Anwendung.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1877 .
General -Drrektton .

N .940 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der mit dem GiltigkeitStermin vom 10.
Februar bis 30. Juni 1877 versehene Aus -
nahmetaris für die Beförderung von metal¬
lurgischen Erzcngurffea von Pfälzisch«
Stationen nach Basel via Maxau bleibt bi»
Ende diese» Jahre » in Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 9. Juni 1877.
General -Direktion .

N939 .

Großh
arlSruh e.
Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter gleichzeitiger Aufhebung de» 46.,

50., 51 ., 54. nnd 56. Nachtrags znm sKd-
deotschen BerbondSgütertarife gelingt mit
Wirkung vom 15« d. M . der VIX . Nachtrag
in Kraft , welcher neue Tarifsätze für de»
süddeutschen Getreideverlehr enthält .

Exemplare dieser Nachtrag» find beide »
Großh . Bahriämtern kostenfrei erhältlich.

Karlsruhe , den 9. Jnni 1877.
General -Direktion.

N .906 . 2 . J .Nr . 122. Karlsruhe .

Bauarbeiten .
Zum Neuban bei PostgebäudeS in Frei -

barg i./B . sollen nachstehende Arbeiten durch
Anbietung in Akkord gegeben werden :

M. Pf .
Schieferdcckerarbeitenim An¬

schlag zu . 3081 08.
Blechnerarbeit im Anschlag zu 1352 41.
Glaserarbeit im Anschlag zu 7122 72.
Die Angkbvte auf Einzelpreise sind bis

spätestens am 12 Juni I. I , bei dem Kai¬
serlichen Post Bauburea » in Karlsruhe oder
Freibnrg abzngeben , woselbst auch Pläne
und Bedingungen eingesehen und ArbeitS-
verzeichnifst in Empfang genommen » er¬
den können.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1877.
Der Kaiserliche Post -Baurath .

R .928. 1. Rr . S932 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 1600 Eentner

Steinkohlen für die hiesige Stodtgemeind «,
und zwar zwei Dritttheile de» QmmtumS
in Ruhr - und ein Dritttheil in Saarkohlm
soll im SabmisstanSwege vergeben werde«.

Angebote hierauf (Preise frei Stativ »
Bruchsal ) sind bis 16. d. M . anher ei«z«-
reichen.

Bruchsal , den 7. Juni 1877.
Der Stadtrath .

Heck .
Santner .

N .920. 1. 8sttM ^ sostoil
(Kchießwiese)

täglich 2 große brillante Eala-Vorsiellunge «.
Phystk , Magie , Illusion , Klopfgeister , Tischriickeu, Fakir-Reise um die

Welt , Gespenster , Wuuderfoutaine. Anfang 5 u. 8 Uhr.
8UUU N .534. 4 . Mannheim . Gut sortirleS Lager «o

—

» s Lurbaelivr Vi » KbtttlL « « , A«
s ß sowie
A « alten Eisenbahnschienen zu

I ? « Werk SL ffs
Xv «It » r « tr » « 8v Gi 1 . « m . k .

_ II » » nN « »» » _
N .S18 . 1.

""
« ? annheim .

Gesellschaft zur Aeberwachung und Versicherung von Dampfkesseln
mit dem Sitze in Mannheim .

Im Dienste unserer Gesellschaft ist die weitere Stelle eine- Ingenieurs zu be¬
setzen. Tüchtige , mit dem Betriebe der Dampskefsel nnd Dampfmaschinen erfahrene
und « iffenschasilich gebildete Techniker , welche hierauf refiekliren , wollen ihre Dienst-
arierbieten mit GehaltSansprüchcn und Angabe der bisherigen Thätigkeit baldigst
schriftlich an unseren Ober -Ingenieur hierselbst gelang,« taffen.

Mannheim , den 1 . Jnni 1877.
Der Borstauv der Gesellschaft.

L SeKeriNT 8 Z? «rp8in - Z288VI ! L nach Vorschrift des krotessor Or . O . LetbVl 'vivjl » .
Nach Untersuchung von I » r . ! I « r « r und Vr . das wirksamste von allen Pepfinpräparaten , ist als

wohlschmeckender , diätetisches Mittel bei 4tpp « tItIo »ixItv14 , «cdvvscdcio oder vvrGvrdeiivi » Nszci » rc.
als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis Pr. Flasche 15 und 20 Sgr .

Vrvjz «»«» , , eosorvtlsel »« Seiko » , S » II «^ IsLr »rv - VItteI rc. empfiehlt
8eIi « riiiL 8 OrüM « 1 » vi, » » v,8ee »«r » »8«' » i

Wittict, L Benkeudorf .
Nrlekßteli » V «» teI1un « en werden pvainpt - uSaesübrt . Für Wiederverkäufe,: Rabatt . L.285. 5.

Bürgerliche Riechtspflege .
Handelsregister-Einträge.

O .916. Karlsruhe . Unter O .Z . 21S
der Einzelfirmenrrgiper » — Firma „ Karl
Hvsheinz* in Späck wurde das Erlösche«
der Firm » klagetrogen.

Karlsruhe , Lea 31 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . Mit einer Beilage.)
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